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Kooperationspartner:Gefördert durch:

Gesehen werden und eine Stimme haben!
– Beteiligung von jungen Menschen 
braucht „Methode und mehr“

Wie wir es sehen! Beteiligungsprozesse 
in der Hilfe (-planung)

Beteiligung gilt auch für den Kinderschutz! 
Perspektiven aus Pädagogik, 
Recht, Methodik und Praxis

Zugang zu Eltern finden trotz 
Abwehr und Widerstand

Behinderungsspezifische Zielvereinbarungen
in der Hilfeplanung: Wie geht das bei einer 
Fetalen Alkoholspektrumstörung (FASD)?

„Von der Jugendhilfe zur Selbstständigkeit: 
Übergänge gestalten und 
Careleaver aktiv beteiligen“

workshop Referent*innen raum
Prof.in Dr.in Sabine Ader (FH Münster)
Silja Hauß (ISA e.V. Münster)
Nathalie Schütte (Jugendamt Stadt Münster,
Kinderschutzbeauftragte)

Prof.in Dr.in Eva Stuckstätte (katho Standort Münster)
Sebastian Schonhoff (katho Standort Münster)
Zwei junge Frauen, die in Pflegefamilien aufgewachsen sind

Wolfgang Tenhaken (FH Münster)
Prof.in Dr.in Brigitta Goldberg (EvH Bochum)
Jan Bender (Jugendamt Stadt Hamm, ASD)

Prof.in Dr.in Judith Haase (katho Standort Münster)
Sabrina Röckmann (FH Münster)
Christopher Räkers (Jugendamt Stadt Dülmen, ASD)

Julia Kilp (ISA e.V. Münster)

Prof. Dr. Dirk Nüsken (EvH Bochum)
Marleen Steinbrich (EvH Bochum)
Ali Rahimi (Fachexperte)
Coulibaly Yacouba (Fachexperte)

Gebäude JKW 27
Raum D103

Gebäude JKW 23
Raum 007

Gebäude JKW 23
Raum 223/224

Gebäude JKW 23
Raum 217

Gebäude JKW 21
Raum 009

Gebäude JKW 21
Raum 006
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JKW 21 

Raumübersicht Johann-Krane-Weg

JKW 23 JKW 25 JKW 27 

Raum 006
Raum 009

Raum 007
Raum 217

Raum 223/224 Raum D103

Raum 107

Catering/Mittagspause
talk & connect


